
Wir geben hierbei Me Uebersicht der
Schulden mehrerer Staaten der alten «ud
neuen Welt. Die Schweiz, die Ker. St.
und Schweden sind die der
civilisirten Erde, die keine Staats-Mtstilden
haben. Englands Staalsschulv'tst dk /srös-
ste; >vohl in der Welt nicht so viel gemünztes
Gold, um sie zu bezahlen. Es kommen von

der englischen Staatsschuld auf jeden Kopf
der Einwohner Großbritanniens ohngefähr
»I6V.

Pfuud Sterling.
England, 80<>,<XX>,«<X>

k Frankreich, ,!)4,4<>t,M<>
' Rußland,

Oestreich, 78,15d,(,(X>
Preussen, 2i),7»1,0«v
Niederlande, >48,5M»,1X)1>
Spanien, 70,iXX1,vl)V
Aer. Staaten,
Sieilien, 13,974,<X)V
Bayern, 1r,311,1»kX1
Sardinien, 4,584,N0V
Türke», :j,6(i7,UtX)
Schweden,
Portugal, 5,K49,1XX1
Däuncniark, :j,799,n0i>
Rom, 17,142,01X>
Polen, 5,U41>,«)i)1t

'

Sachsen,
Hannover, 2,284,1X1»
Baden, 1,67'1,"<>»
Würtemberg, 2,si>s,cx>u i
Toscana, I,:jB7,o<Xl>
Hesse«, ( Darmstadt,) 1,184,cX)t,
Hessen, (Kurfnrstcuth.) 221),WV
Schweiz,
Norwegen, 25ÄM0
Ost Indische Comp. 47,ti0!»,000

Abrichtnngder schwarzen Trnp-
pen auf Barbado s.?Die Engländer
vermehren ihre schwarzen Truppen in West-
indien fortwährend, wie rs schrint hauptsäch-
lich vermittelst der ans den Sklavenschiffen
weggenommenen Schwarzen. Es mag keine
kleine Aufgabe sei», einen so ganz rohen Wil-
den, was die Neger meistens sind, zum Sol-
daten zu dressire», »m so mehr, da fürs erste
durchaus kein sprächlicher Verkehr stattfinden
kann. Man richtet sie jetzt ab wie die Affen,
spricht durch Zeichen (manchmal wohl auch
durch den Stock) mit ihnen, uud der Neger,
meiste,» vortleflicher Miucher, lernt bald,
was er den europäischen Truppen absieht.

Ä!an läßt zu ihrer Uebnng Schwarze nnd
Europäer »utereiuander die Wache ieziel e»,
nnd so gewöhnen sie sich in Zeit von ltl bis !
12Monaten ganz ord ntlich an den Dienst. ?

Im kaufe, dieser Zeit lernen sie auch nach n.
nach die englischen (Zommaudoworic keuue».

Am 18ten Inli sollten alle Indianer in
Florida, sndlich von der Prase Creeh, in ihre
angeiviesene Gränze sich begeben. Hiezn ist

nicht die gninqste Hoffnungvorhan-
Proklamation des Häuptlings

erklärt den tapfern Söhnen, die
Befehlen befinden, daß der

kindliche Tractat, den General Maeomb, fein
Waffenbruder, kurzlich abgeschlossen habe,

für null uud nichtig anzusehen sei. Er setzt
mit indianischem Scharfsinn die Vortheile!
anseinander, welche die Fortdauer des Krie-
gesfnr sie haben wurde,-und de» langen,
erfolgreichen Widerstand, deu die Srminolen
bisher den Truppen der Regierung geleistet!
hätten. Das Gebiet, welches sie jetzt in
Besitz kälten, sei zu schön, als daß es ohne
Schuß uud Schwerdtstreich verlasse» werde» !

könnte. W»lleu unsre Feinde, schließt er,!
uns daraus vertreibe«, möge» sie uur kom-
uicn, nnd uns fnhren, wohin sie wollen, vor-
ausgesetzt, daß sie uns fangen. Die Pro-!
ciam.itiou ist vom litten Juli nnd eigenhän-
dig von Tiger Tail unterschriebe», der sich
den Titel beilegt: General-Major uud kom-
lnandircnder Ehefder Indianer.

Indianer-Angelegenheiten.
Die Lsl>erokce-Unrnl?ou. ?Es sind of-

ficiellc Nachrichten von den Hherokcc-Strci-
tigkeiren augekomme«. Ein aUgemeinerNalh
von Abgeordnete» des Volks der ösilichen n.
westlichen Eberokees wurde gehalten, für de»
Endzweck, nm eine Vereinigung der zwei Na-
tionen zu bewirke», und ihre Regierung neu
zu gestalten. Am Freitage, den 21. lunv,
wurde derselbe beendigt, ohne daß ihr End-

zweck erreicht wurde. Das Volk >edoch, wo<

von ,e»e Versamluuss ein Zweig war, druck»
ten ihre Gesinnungen über den Gegenstand

ans. Sie beschlossen, daß der Vorrbeil der
Nation es erheische, daß solche Pereinignng
statt fände, uud wünsche» deshalb daß sobald
Ais möglich ri»e Nationai-Eonventio» gehal- >
ten werde, um diese Sache in Ucberlegung i
j» nehmen.

Am nächsten Tage, den 22sten, wurde Ma-
jvr ;iiidge, John Nidge und Llias Bondinot
ermordet. Am 2!tste» versammelte sich eine '
Eompanie, nnier Bell, von derßidge Partei,
um John Roß nnd Edward Gnnier nr/.zu-
bringcn, welche dürch eine große bewaffnete
Bande dewacht '.v,irden. Der Benachrichler
von diesem sagt in seinen» Briefe:

"Es wird gehofft, daß die Sache hierbei
bewenden wird; denn es ist keinem Zweifel
unterworfen, daß, sollte !)ioß nnd Gunter er-

. mordet werden, daß die Volksmacht, welche
Roß allein nur aufzuhalten im Stande ist,
»ut Fu'ie losbrechen und döse Arbeit erzei-
gen wird. Die National Eonveniion snr die
Bereinigung der östlichen uud westlichen (?be-

sollte am !. Juli gehalten werden."

Unrudcn unter de» Indianern.
Die Sionr und Hhippewa Indianerstämme,
welche zu Fort Snelling sich versammelten,
um ihre Ammnmtiou zu empfangen, haben
an zwei unterschiedlichen Plätzen Gefechte ge-
tiabt, nämlich zn St. (Zroir n»d ohngefähr M
Meilen oberhalb den Fällen St. Zintho»».-
Am letzter» Platze fielen die Siour auf einen
Trnpp Ehippewas, und ermordeten iüü,
Männer, Weiber und Kinder. Zn Saint
<Zroir wurden die Lhippewas von den Siour
Chief, Namens Big Thunder, angegriffen,
und 36 getödtet. Manche entgiengen dem

Tode dadurch, daß sie zu deu Weiße» flohen,
nämlich zn Aiikms und M'Leods Partei, auf
denen die Siour nicht wagten zn feuern. Dir
Feindseligkeiten rührten daher, g?eil die tZhip-
vewa einen Sionr-Krieger ermordet hatten.
Man erwartet ein allgemeines Gemetzel zwi-
schen beiden Nationen, sobald beide Stämme
auf einander stoßen werden.

Eine inländische Zeitnng giebt Passagieren
auf Dampfbooten und Eisenbahnen den Rath,
bei der Abfahrt, Umwechslung und Ankunft !
anf ihr Reisegepäcke wohl Acht zu haben.
Anf einigen Eisenbahnen wird, ohne Anwe-
senheit des Eigenthnmers, kein Gepäck ange-
nommen. Alle Ertrabezahlung an die Trä-
ger des Boots ist weggeworfenes Geld.
'Selbstaufsicht ist der eiiizige uud sicherste
Weg, sich vor Verlust zn schützen. Eben so
wenig soll man sich einem Träger anveriran- j
en, nm eine Kutsche zu bekomme». Träger

i und Fuhrleure sind gewöhnlich im Eiuver- >
ftällduiv, nm Reijeiide zil»prelle». Diese >

! Bemerkungen sind vorzüglich auf New-?1ork
und Albain) a>>er anch anf jeden andern Ort

! anwendbar.

j Am 31 sten v. M. hatte Herr I o h n
! S t e i n b a ck', von Pottsville das Unglück
sein Leben auf folgende traurige Weise eiuzn-
biißen. Abends zuvor stellte derselbe sei»

jNetz in den Tambling Rnn Dam, ungefähr
>li Meile von Pottsville, um Fische zu fau-
gen; am erwähnten Morgen gieng er, in
Beglcitnng feiner Schwester Maria, etwa I?
Jabre alt, in einem kleinen Boot in den
Dltmm um das Netz auszuheben, als Hr.
Steinbach vom Krampf befallen wnrde, nber
Bord fiel, nnd ertrank. Seiner verlassenen i
Schwester gelang es, mit großer Anstreugnng !
das Land zn erreichen, und der ihrem Leben i
drohende» Gefahr zu entgehe».

Der verstorbene war in seinem 27stcü Le-
bensjahre, fleißig und von gutem Benehmen,
und hinterläßt eine tiefgebeugte Gattiu seiueu
frühzeitigen Tod zu beweinen.

Mnn hat bei Doisdon nördlich vou Dnr-
ango eine Grotte mit mehr als lttdll Leichna-
men entdeckt, die fast alle Familienweise in
sitzender Stellung eingetheilt waren nnd
wahrscheinlich schon Jahrhunderte in dieser
stillen Wohnung zugebracht haben. Sie sind
in Tnchern eingewickelt, und ihrem Aeußern
nach egyptischen Mnmien nicht ganz uuähn-
lich Das Tnch ist vo» verschiedener Qua-
lität, fein gewebeii und einem schönen Far- .
benfpicl, das sich gut erhalten hat. Für die >
Auriguitätssorschcr der merikauischeu Welt ,
ist diese Entdecknng von hoher Wichtigkeit, ,
denn die feine Leinwand, in welche die Tod-
ten verhüllt sind, bestätigt den schon angcnom- '
»lenen Satz, dag die Vorwelt, in der diese >
Todten ilnter die Lebendigen gehörten, schon
eine bedenkende Höhe von (Zivilisation und
Kniistfähigkeit erreicht Mtte.

Fruchtbarkeit iu
Von Haina Tannfchip, Lorain Lanitty, O.

schreibt man, daß die Waizenerndte sehr gut
ausgesalleu sei; es befindet sich anfdcm Lan>
de des Briefschreiberö Hnfer, der K Fnß und
7 Zo l lang ist; Flachs von 4 Fnß 7! Zoll
Länge.

Veraltete LieuteuautS.
Der Herr der sprach in semein Zorn

Zu deu Lieut'naut Fiteboru:
Du sollst auf dieser Erden

Nichts mehr als s,'lettl'uaur weiden.
In der amerikanischen Marine sind nicht

mein- den» ein hundert nnd sieben und zwan-
zig Lieutenants, die über M Jahre im Dienstgewesen sind. Und M davon sind schon 27
labrc Lieutenants. -

Es befinde» sich gleichfalls*7!l eramiuirte
Midschipmeu schon seit IIlahren im Dienst,
die vo» Stunde zu Lliiute ihrer Erhebung
entgegen sehen.

Nickts als ei» lang anhaltender Seekrieg
würde diese Lenle aus ihrer Verlegenheit
helfe«'.

l Folgendes sind die Besonderheiten wegen
der Ermordung eines Zeltnilgs-Hrranäge-
bers »I konisiana, welches wir nur kurz
vor einigen Wochen im "P atriot" be-

j rührten.^
Hr. John W. Moore, Editor eines

> Whig-Blattes zn Alerandrias La. > fiel
unlängst nitter der Hand eines Mor-
ders. Die westliche Welt hat wenig

! Mordthaten aufzuweisen, die dieser an
die Seite gestellt »Verden können. Nach
der Darstellung, die wir in öffentlichen
Blattern in Beziuz auf dieses blutige
Ereignis) sinden, ist die Verschiedenheit.
politischer Grnndsal)e die einzige Onel-!
le, ans der sie slosi. Mir Schal ssiii»
und siegeiider Beredsaiilkeitverrheidigle
').lcoore die der demokra-
tischen Wbigs. Der Eiiiflns! seines
Blattes auf die ersten Wahlen iu und
um Alerandria war so gros; nnd ent
scheidend, d-.'H die Oppöiienten keine
andere Nemmg mebr vor sich sahen,
als Vernichtung ihres Eegners. Die
Geschichte dieses Vorfalls wird um-
ständlich erzählt, ist aber zu laug, als
das! sie ihrem ganzen Umfange nach in
nnscrm Blatte ausgenommen werden
konnte. Ihre wesentlichsten Züge sind
folgende: wird von einem lü-
derlichen Buchdrucker ans Rem Orle-
ans, der anf Veranlassung feiner Geg
ner linvermnthet in Alerandria er-
scheint, znm Ziveikainpf herausgefor-
dert, de« er aber, der bckanten Schlech-
tigkeit des Subjekts wegeu, ablehure.

Gleich darauf stellt ein angeblicher
Frenild des Herausforderers in die
Schranken, ein gewisser Holstein, mit
der Erklärung. Moore müsse mit ibiii
sich schlagen, wozu auch dieser bereit-
willig war.

.Holsteins Seele war aber weit da-
von entfernt, anf diesem sogenannten

l Ehrenwege die Sache abzumachen. ?

>Sei» Herz brütete Banditenrache, und
nur zil bald war das tzollenwerk voll-
bracht.

Auf einem der nächsten Morgen
verfügte sich Moore nach seinem nahe
gelegenen Landsitz. Er ivar allein und
ahndete nicht, daß die Schatten des
Todes sich ihm nahetcn. Ans einem

! Hinterhalt hervor brechend, umringt
! von Mitgcuossen, stand Holstein mir
! einer geladenen Flinte vor ihm, und
rief ihm zn : "Bitte nm dein Leben,
verächtlicher Schurke, oder dieser Au-
genblick ist dein letzter!" "Schiesi,"

! irar die Zlncwort. Der Mcuchelniörder
drückte ab aber das Gewehr versagte.?
Moore zeigte sich nun hereirwillig, sei !

»en Gegner mit gleichen Waffen zu!
> bekämpfen. ".Hast dn aber Lnst,"
ler fort, "mein Leben zn
niimil ? Die feige, blutdürstige!
Memme legte nnn znm zweitenmale
an, und fchöfi. Moore stürzle, rodtiicl'
verlvundet, liieder. Der Mörder enr
floh, nnd schrie gleich einem Indianer
mit gellender Stimme ans: "ich babe
den verslnchten Schnrken seinem Er
loser überliefert." Als mebrere vom
A.'oore's biuzukaimli, er -
zählte er ihueu. die au ihm von Holstein
vollbrachte That lind bemerkte zugleich,!
daß er biuueu kurzem sterbe» würde, da
die Kugel durch deu Rückgrat gegange»!

jiväre. Sie sandte» augenblicklich z»l
einem Arzte, der gleichfalls, nachdem er
die Wmide untersucht, dieselbe für!
tödtlich erklärte, ivorauf Ä)ioore rllhig!
sich au seine Frennde wairdte und sagte: j
"Wohlan Freunde, ich habe als ei»
Whig gelehr nnd ich st e r b e als ein
Whig, lind ich habe henre mebr als je
das Vertrauen zn der gnten Saclie der
Whigs," worauf er uurer deu schreck-
lichsteu'uud schmerzhaftesten Verznk-
knngen seinen Geist anfgab.

Dies? ist ohnstreitig die schwärzestes
Frncbt die der Partheigeist unter die-
sem Himmel ans Licht forderte. ?

Gouverneur Roman, von Louisiana,
bar eine Belohnnng von 85<X) auf die
Habhafrwctduug vou Kiug Holstein
aitsgefetzt.

Ungeheures Schwellt.
Robert Alerander, ein rü'chtistbr Ban-

er vonWaschington Canum, im Staat
Neunork,hat ein Schwein nnd
an George Sch'varz, in der Al-
bann surzivei buudertTbaler verkauft.
Dies dürfte wohl das grostte Schiveiii
sein von dem je geträumt worden ist.
Es istzwei Jahre nnd acht Mouate alt,
nnd wiegt sechzehn hundert Psund !
Sachkeüuer glauben, das! ed durch Zu-
richte» I.W Pfuud verlieren ipird, als-
dann bleibt ibm das brauchbai'eGen'ichl
von l I.W Pfund. Es ist 8 Fuß, 9 Zoll
laug, nnd wird von Kennern als das
grösste Thier feiner Art betrachtet, das
je in Amerika gezogen wnrde.

GerecbteStr a 112e.?William
Arm, der Irlander, welcher von eiuigeu

iu dem Gebüsch obnweir
! ?lwellvii, diesem Eannm, den reuslischeu
! Versuch machte ein respektables, nn-
! schuldiges junges Madchen zn notb
züel>tigei!, erbielt diese Woche bey dem
Gericht für Schnnlkill Eauum sein
jVerbor. nnd wnrde zn 10 jabrigcr

bey l'arter Arbeit,
verurtheilt. Potrov. Zeit.

Äeligiösc Verirrnttgtit.
S ch w e i intert h n r den

steii Mai.?Diesen Morgen nach 5
Uhr erblickten zwei Reisende ans der
Straße nach Franeufeld einen ziem'.ich
starken Rauch neben einem seitwärts
gelegenen Manschen ; bald wurden sie
dnrch gellendes lammerruftn einer
Hrau aufmerksam geinacht, und als
sie sich eilig nach dein verdächtigen
Pnnkce begäben, bor sich den erstaunten
Blicken eiiie schauderhafte Scene dar.
An eiiicm Pfahl angebunden fast ein
Man» von etwa st) Jahren auf einein
hell auflodernden .Haufen von Schei-
tern iind Reisigbündeln: das Fener
verzehrte eben den Strick, womit der
Unglückliche sich nach seinein eigenen
Geständnisse selbst festgemacht, nnd be
freite ihn von dein Scheiterhaufen, anf
welchem er bereits feit einer Viertel-

! stunde deu Flammentod erlitt. Bis
die Hälfte des Körpers biuaus

vcrbrauut/war dieses religiöser
Schivarmerei lrotz seiner
ter noch bei voller Besinnung, und en-
dete sein qualvolles Dasein iinter dem
Gebete seiner Frau erst gegen Abend.
Der Unglückliche war Ält-Gemein-
dammaiin Steffen von Refienbach,
ein übrigens ebrlicher, nnbescholtener

Wie so Manche, die das ir-
idische Gluck, gleich ibm, zu stieben
scheint. ivarf er'sich, vorzüglich auf An >

! trieb seiner init deu bernchtigten Mar-
jicnwirthrölllcrn in Verbiudüug steben-
den Frau ans den verderblichen Mo-
sticismus des Sectemvefens. Er gc-

.stand. das? er oconomifch zitrückgckom-
inen sei, überhaupt ün seinein Selig-
werdeu verzweifelnd, den Entschluß
gefasit habe, »Ich zu entleiben. Diesen
Morgen habe er inbrünstig gebetet, sei
aber nicht erhört norden! Darauf

' habe er sich seinen Scheiterhaufen selbst
> errichtet, uud mit vier Zündholzfthäch-

telchen in Flammen gesetzt.

In der Ver. St. Münze zu New-
! Orleans scheiiieu silberfrcfsende Ratzen
gewesen zu sein. Es ist vom dortigen
Distrikts - Auwald eine lange Unter-
suchung vorgenommen worden, wovon
das Nesiiltar nach Waschington berich-
tet ist. Die Allsgaben an Gebälken, :e.
betrugen SS2MO, nnd der Werth der
geprägten Münzen nur T lO.A.'j. In
der That ein vorteilhafter Versuch-
V TMüt Point Coilpee,
brachte die einen gewissen

l Fish, der zwei .Wider umgebracht bac-
ke, ein "Schnldig des Mordes im ersten
Grade" ein, aber empfahl ihm der be-
sondern Gnade des Gouverneurs. ?

i Die Jurn gab nickt ihre Grunde wegen
der letzten Bemerkung an, aber wäbr-
"schomlich bat sie gedächt, das? da die
.Miwer noch sebr klein waren, es nicht
der Mübe lobnre, darnm einen erirach-
senen ?)iann zn banist». Im Enden
baben die gnten Äntegenz andere mo-
ralische AMickten vom' ?eben, als irir
hier im Norden. '.'ig.

.
'it.

In deutschen Zeitung
befindet kriecheiide Bemerkung, j
der Drucker iß eiu Deutscher Loko Foko:

"Immer dein Willen der Mehrheit U
terthänig (!) haben wir heute, in Fol-!
ge eines, von der demokratischeii Eauiityver- i
samnilnng paßirten Beschlußes, den Name»
von Richard M. Johnson, als Kandidat für
Vice-Presidcut, au die Spitze unserer Spal-
ten gesetzt."?Das riecht warlich heßisch!

sMittheilung.^
Hr. Sage.

Erlaubeu Sie mir, durch Ihre Zcituug
den Hru. Ia in es Hall, von Alleutau»,
als ein schicklicher Eandidat sur das R e cor-!
der- Am t, bei der nächste» Wahl vorzu-
schlagen. Ich bin überzeugt, daß kein fäh i- i
gerer Maui:, iiindieses Amt zn bedienen,
im Eaunty gefuudeu werden kaun. Dies
wird ein jeder zugeben, der mit Hrn. Hall
bekannt ist. B e r i t a s.

!lcberstellt der Marktpreise.
Philadelphia, Zlug. Il>.

Die Zufuhr vou Flaur war letzte Woche
fpzrfam, uud da die Ausfuhr wie gewöhnlich
war, so ist der Vorrath verkleinert, und die
Verkäufer fordern höhere Preise. Verkäufe
für den Stadtgebranch wurden gemacht zu
S 5 25 und HZ 87. Ertra uud neues SS 5«)?

S 5 75 bis St> das Barrel. Verkäufe zur Aus-
fuhr S 5 25 für gutes Flauer uud so verhält- i
iiißmäßig für neueres Flauer. ?Neggenmehl
S!Z 37 das Barrel.

Waizen ?Ist keine Veränderung im Prei-!
fe vorgefallen, von Sl 25 bis bis Hl M.?
Roggen 75 Lents das Büschel. Welschkeru,
vou i>B zu 80 das Buscl??!, »ach der
Megeud wo es gewachseu,?s>ifer, das Bii-
fchel, ist ansehnlich gefallen. Verkäufe sind v.
!i5 zn Sl gein.icht worden.

Schlachtvieh ?Der Preis desselben kommt
seinen frühern Preisen immer näher, vou S 8 !
zu 10 das Hundert, gutes Rindfleisch.

Oehl?Lcinsaamenöhl, 7ü Lents die Gall.
in Bärrels.

Starb
Am Freitag den Rten August, in Allen

Taunschip, Ziorthampton Caunt», an der
Arust - Wassersucht, Hr. David Hi e-!
stau d, in einem Alter von 55 Jahr 11 M.
uud 3 Tage».

In Heidelberg Taunschip, am 4teu Aug.
Conrad Kern, indem Alter vou!Zl I.
uud l 3 Tagen. Er war WiNwer uud hin-
terließ zwei Kinder. Ilm lireu wurde er auf
den Heidelberger Kirchhofe beerdigt, wobei
der Hr. Schindel die Leichenrede hielt.

Ocffcntliche Vcndu.
Freitags, deu titen September, soll an dem

Hause von PeterFegely, in Longschwamp
Tauuschip, Berks Eaunty, öffentlich verstei-
gert werten, ohngefähr

Fünfzig Acker
liegend in erjagtem Tauuschip. Es soll iu
Lotte» verkauft werde». Diejenige Lotte wor-
auf das Gebäude steht, curi'ält ohugefahr 7
Acker, uud 2 oder 3 Acker Bnlchland dazu;

! die auderu Lotten siud vortreflich Holz Land,
weltlies in 5 oder 6 Acker Lotten verkanft
werden sollen.

Die Vcndu soll anfangen um Iv Übr Vor-
mittags an ersagtenl Tage, wo alödaii» die
Bedingungen bekannt gemacht werden sollen
von

Daniel Aage:-.
Den 14. Aug. I'g?4m

Rccordcrö-Amt.
Au die Unabhängigen Erwabler von

Nortbampton Eannry.
Freunde und Mitbürger!

Auf das ernstlichste Ersuchen vieler mei-
ner Frennde, bin ich geneigt, mich Eurer Ge-
wogenheit als Candidar für das

Recorder-Amt
bei der nächsten allgemeinen Wahl anzubie-
ten. Sollte ich so glücklich seiu, eine Mehr-
heit Eurer Stimen zn erhalten, so verpflichte
ich mich, die Pflichten erjagte» AmteS persön-
lich, treu und unparteiisch zn erfüllen.

P. F. B. Schmid.
Plainfield.Aug. 5. »q ?bzW

Postamts -Bericht.
Briefe welche seit voriger Woche in dem

Allentauner Postamt liegen geblieben.
I. nnd I. Kleckuer. George Weuuer-

George Good. M. Gumberston. Mahlon
GroveS. John Eduards. James Dinsma-
re. Frdr. Mllskop. Henry Loh,?. William
Stetler. David Spinner. Elisab. Schnei»
der. Jonalthan Schwartz. John Schiffert.
Thomas Barber. Wm. Burkhalter. Val.
Bayerlipp. Henry Bloom. Elisa Nutz.

Robert E. Wnght, Postmeister.
All»,taun, Aug. 14.

Ceres,
Ist der Titcl einer neuen deutschen Larid-

wirthschaftlichen Zeitung, welche von HerrnSam. Miller in Libanon (Pa.) heransgege»
beu wird. Sie erscheint monatlich, für »I
des JahreS. Der Inhalt der ersten Num-
mer ist belehrend für den Landmami und
der, der seine Güter verbessern will, sollte da-
für nnterfchrcibcn. (Em Ercmplar liegt bci
uns zur Einsicht bcreit.)

Der Inhalt der vorliegenden Nummer ist:
Vorwort nnd andere Bemerkungen des Her-
ausgebers.?Der Bauernstand und Laut
bau.?lst alles iu Ordnung.?Hsiue schlechu
Banerei gntz» machen.?Anbau?vfii Wnr
ielgewächsen.?Knochenmehl als Dünger.?
Getraide znr Aussaat vorzubereiten.?Ma-
schine zum Fruchischneitcu,?Trockenheit uud
Ourre.?Abzuggräben.?Hafer vom Waizenzu sondern. ?Salz, dessen Einfluß unfTKiere
»ud Pflanzen. Conneublnmen.- -Welsch-
korn.?Der Kornwnrm oder Wiedel.?Obst-
bäume.?Aupflanznng derselbtn. ? Kücheil-
gärten.?Bon der Viehzucht: Behandlung
uud Pflege.?Kopswürmer der Schaafe.?
Hohle Hörner.?Der veredelte kurzhömge
Durham Bull smil Abbildung).-Stallsut-
tcrung.-Alter der Schaafe zu erkennen.?
Kälberzucht. ?S e i d e u b a u. Beinerkun-
geu des Herausgebers.?Geschichte desselben
i» deu Ver. St.?Morus Mullicaulus (mir
Abbildung). Vermischte s. Frisches

. Welschkoru gut zu erhalten.?Bienen ihren
> Honig zn nehmen, ohne sie zu todten.?Zwei
> Fälle von Erndte ohne Aussaat. ?Kartof-i feln statt Seife zum Wasche».? Hühner in 4
bis 5 Tagen fett zu machen.

»c?°Subscrciber zu dieser nützlichcu Zeit-
schrift werde» bci uns angenommen.

Dein okra tifche Gegen fre ima urer

Caunty-Versammlung.
Die Demokratischen Gegenfreimaurer von

Lecha Lauuty siud hiermit eiugeladeu, einer
Lanntn-Versamlniig beizuwohiieu, welche am

Samstage, den l7reu August,
an dem Hause vou 5) e u r iel» St r a u ß,
in Süd-Wheithall Tauuschip, um 1 Uhr des
Nachmittags, gehalten werden soll, um De-
legaten zn der Union nud Har»iony-Lonven<
tion zn ernennen, welche am 4te» nächsten
September i» Harrisburg gehalten werde»
soll. Uud gleichfalls Vorbereitungen für die
kommeüde Octoberwahl zu mache».

Alle Demokraten sind eiugeladrn, dcr Ver-
sammliittg beizuwohnen.

Auf Ersuchen der Cauuttz-CommiUee:
G. A. Sage. Wm. Eckert, sen.
Martin Nilter. Jacob A. Ahlum.
David Gchman. Lewis Larrisch.
Salomon Knder. Daniel Helfrich.
Peter Zimmcrmau. Andreas Eifenhard.
Salomou Steckel, jr.Daniel Gull).
Salomon Flores. David Gold-

! luly3l. ?3m

i Zelteuversammlung.
Eine Zelteuversammlnng der Evangelischen

! Gc»ic»ischaft, soll gehalten werden, auf dem
jLaude des Hei » rich Eisenhar t,
ohugefehr lj Meile» weidlich von Alleutauu,

. anzufangen den 2tisteu dieses Vt'onats, welche
die Woche hiuduich dauem soll, wozu alle
li.bhaber des Golleödi nstes emgeladcu sind.

! sollen keine Getränke oder Eßwaaren anf
diese versammlnug zum Verkauf gebracht
«verde», ohne die Erlaubniß deS Oberanfse-
herS dieser veisammlung, weil es gegen Uli-
seie Landes'« Gesetze uud christliche Ordnung
ist.

I. P. Leib, Vorstehender Aelteste.
Daniel Berger, Anfßchthahcnicr Prediger.

A ch t II II g!
Union Garden.

Ihr habt Luch iu voller Uniform und mit
sauberem Gewehr, zur Parat« ;n versamm-
le» am, Samstage denij'st.m August, au deu,
Gasthause vou G i d r o n G n l h, in Sni.

Mitglieder wird rrw^vtet.
Beiih'.imn Eifeubard, O. S.

Aug. l t. ng?>.'»,

Ha ch r i ch t
Wird hiermit gegeben, daß die Unterschrie-

benen als Erecutorc» vo» der Hiuterlassen-
iXiast des verstorbenen George Bieber,
lcizthi» von Salzburg Tannschip, Lecha L'tv.

- crnannt worden sind. Diejenigen also, wel-
> che an erjagte .Hinterlassenschaft auf irgend
> eine Art schuldig sind, es sei iu Bande», No-

ten oder Bnchschulden, werde» hiermit auf-
gefordert, ihre Rückstände an oder bis den l.

nächsten Octobcr an die Unterschriebenen ab-
- zuia hlen. Uud solche, welche noch einige recht-

mäßige Anforderungen au erfagte Hiuterlas-
! seuschaft haben, werden ersucht ihre Rechuun-

sten wohlbescheinigt bis zum erjagten Tage
de» Unterschriebeiien einznhäntigen.

David Bicher, ? Ereeu-
lonathan Bieber, H toren.

Den 14 Aug. »q?t)M

Bauerci zu verkaufen.
Der llnterschriehene bietet ziii» Verkaufan: eine schätzhare Bauerei, liegend am Le-

cha Fluß, jMeile vom ?ecl>a Bassin, ent-
haltend ohngefähr Ivosicker. Die Gebäude

welche darauferrichtet siud, beste-
MA'iAheu aus einem gnten steincrncn

FMshz» Hanse, eine große, neue, backstei-
ncrne Scheuer, u. s. w. Der Platz ist wohl
mit Holz nnd Wasser versehen, uud ist sehr
schicklich eingetheilt in Bauland und Wiesen.
Es befindet sich gleichfalls auf dem Platze
guter Obstgarten, prächtiger Kalksteinbruch,
und vorzüglicher Bau - Sand, welcher einen
hoben Preis holt.

DaS Nähere kann man erfahren, wenn
man sich meldet bei E. F. Beite!, Esa. in

' Sllsniaun.
Walter C. Lwmgflon.

, Den »4. Aug. Nl-Sm


